
Heinrich Jungermann Omnibusbetrieb

Am Stuckertsgraben 8
64823 (9roß-Umstadt

(5roß-Umstadt, den 24. August 2019

Beschwerde Busfahrer Strecke SU2

Sehr geehrter Herr Jungermann,

wir die Anwohner, die tägfich mit den viel zu schnell fahrenden Bussen hier in
Dorndiel leben müssen, richten nun auf diesem Weg die dringliche Bitte an Sie
ein ernstes Wort mit Ihren Mitarbeitern (Fahrern) zu sprechen.

So kann das nicht weitergehen. Die Häuser beben und Släser fallen aus den
Schränken bei der Geschwindigkeit mit der die Fahrer hier teilweise um die
Ecken schießen, oder Vollbremsungen hinlegen müssen, weil sie bemerken, dass
doch jemand auf den Bus gewartet hat. Rücksicht scheint für Ihre Fahrer ein
Fremdwort zu sein!

Es ist schon auch anstrengend für die Anwohner, dass die Busse nun auch am
Wochenende fahren. Was nicht heißt, dass wir nicht auch dankbar und froh

sind, dass wir eine so gute Anbindung nach Mömlingen und auch Groß-Umstadt
haben!
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wird.

Auf der Strecke von Mömlingen ist es schon mehrfach fast zu einem Unfall
gekommen, da sich die Fahrer weigern aüch ein wenig zur Seite zu fahren. Nui
weil sie einen Bus fahren, heißt das nicht das sie einen Freifahrtschein für
Rücksichtslosigkeit haben.

Parkende Privatautos, welche wohibemcnkt ordnungsgemäß geparkt sind, die
den Busfahrern gerade nicht in den Kröim passen, werden ohne Rücksicht auf
Uhrzeit oder Sonstiges aus dem Haus gehupt! Wenn es sich ailerdings um eine
LKW, oder ein Firmenfahrzeug handelt kann problemlos daran vorbeigefahren
werden. Wie kann das sein?

Außerdem ist es extrem unappetitlich, wenn man mal wieder kurz nachdem der
Bus am Ortseingang geparkt hat, an den Hinterlassenschaften der Busfahrer
vorbei muss, sei es Müll oder ihr (Geschäft das sie erledlft haben!

Es sind leider nur wenige Fahrer die mit Sorgfalt und Rücksichtnahme ihren
Job erledigen. Diesen wenigen Fahrern gilt ein großes Dankeschön!

Dieses Schreiben, wird entsprechend auch an die Städt <S:r^ und dei
Ortsvorsteher von Dorhdiel übersändt werden.

Einer entsprechenden Rückmeldung Ihrerseits sehen wir Anwohner entgegen.

Mit f reundlichen iSrüßen

Barbara Schwarz Völker



^rß .

«^4®6 d^cS/ft^^K))^ - ̂ - x~ Tg'znrYd'

. w^ \'H

T  ']dgÄ^C-t>^ A^c/y^cy
^rr "s"/5"

-->5u;"^^ ̂ d'd-ds
Ty^]7:'i^~''^möj^^ "-^y—'-g'-Z

FT t'^

-^r-'^l FR.

UOtPCddX)^

^u cÄT^

^~^TK FZ

^^7^
'k y

s'-zr
rygr

/^fX)
'A-~yv^Sfö^fzyf~'~^yj

äC<^

7pFy7^ y<yvx>^ ^- Tcffy ff aZ^'

YfUvy^ZU^
y^ d€^/£AyC<J?

t/̂F 2^UZ0U. 2cyr-\ _ -F(V

'•)lf^ö oT)<^


